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4.000 Attendees 
3.500 Refugees  
80 Exhibitors
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Lesson 1: Hypotheses & enter the field



Great products start with real problems





 Lesson 2 : 
 What has to be done (first)?



Location





chancen:reich

ÖSTERREICHS 1. BERUFSMESSE FÜR 
GEFLÜCHTETE MENSCHEN

WIEN
29.06.2016

 Lesson 3 : 
 Fake it until you make it.





‘In ten years…’



Lesson 5 : Team up



Lesson 5.1: Team up
BUT give volunteers a deadline



5/9/2016 Industrie unterstützt Berufsmesse für geflüchtete Menschen « Wirtschaft «

http://industriemagazin.at/a/industrie-unterstuetzt-berufsmesse-fuer-gefluechtete-menschen 1/1

Indu=trie unter=tützt �eruf=me==e für
ge�üchtete Men=chen
Am 29. Juni 2016 findet erstmals eine Jobmesse für geflüchtete Menschen im Wiener
Museumsquartier statt. Rund 50 Unternehmen – darunter die Lenzing AG oder Semperit - werden
dort vertreten sein.

Der Verein "Chance Integration" will motivierten und qualifizierten arbeitsberechtigten Geflüchteten eine Chance
am heimischen Arbeitsmarkt ermöglichen und veranstaltet deshalb Österreichs erste Jobmesse für Asyl- und
subsidiär Schutzberechtigte. Unternehmen wie das AMS Wien, die Wirtschaftsagentur Wien, Lenzing, Semperit,
Rewe, Spar, oder T-Mobile unterstützen die Initiative. Die Messe richtet sich vor allem an Personen mit positivem
Asylbescheid und subsidiärem Schutz, denen der Zugang zum Arbeitsmarkt frei steht. Der Eintritt ist kostenfrei.
 
Die Jobmesse soll den Teilnehmern dabei mit Vorträgen und Roundtables aus praxisbezogenen Angeboten wie
Workshops, Arbeitsrecht-Beratung und Bewerbungstrainings  Unterstützung bieten. An Informationsständen
können Messebesucher Näheres zu den Themen Existenzgründung, Anerkennung von Qualifikationen und
Zeugnissen, Wohnungssuche und Nostrifizierung erfahren. Mit über 50 Arbeitgebern und Ausstellern vor Ort bringt
die Messe geflüchtete Arbeitssuchende und potenzielle, zukünftige Arbeitgeber direkt und unkompliziert
zusammen.
 
"Betriebe und Flüchtlinge zusammenbringen"
 
Derzeit sind 15.500 Asylberechtigte und subsidiär Schutzberechtigte beim AMS Wien vorgemerkt. Für das AMS
Wien ist wichtig, dass geflüchtete Menschen so bald wie möglich wieder auf eigenen Beinen stehen und ihr Leben
selbst in der Hand haben. Dazu gehört vor allem, rasch einer Arbeit nachzugehen, von der sie leben und in der sie
sich entwickeln können. "Wir unterstützen diese Berufsmesse, weil wir das Anliegen teilen, Unternehmen als
Kooperationspartner zu gewinnen – schließlich sind sie es, die die Jobs haben", sagt AMS Wien-Chefin Petra
Draxl. "Unsere Aufgabe ist es, Betriebe und Flüchtlinge zusammenzubringen. Wir fördern durch Deutschkurse,
Kompetenzchecks, Arbeitstrainings und durch zielgerichtete Beihilfen für Unternehmen, die Geflüchtete einstellen."
So übernimmt das AMS Wien in diesen Fällen bis zu fünf Monate lang die Hälfte der Lohn- und Lohnnebenkosten
eines neuen Dienstverhältnisses. Draxl: "Seit Anfang 2016 hat das AMS Wien mehr als 1.000 Flüchtlinge an
Wiener Betriebe vermittelt."
 
Auch das Thema Unternehmensgründung wird am 29. Juni bei der Berufsmesse diskutiert, die Wirtschaftsagentur
Wien bietet umfassende Informationen darüber, welche Unterstützung es gibt, wenn Menschen in Wien ein
Unternehmen gründen wollen. "Wir wissen, dass viele Flüchtlinge in ihrer Heimat ein Unternehmen geführt haben.
Wir wollen ihnen zeigen, dass es auch in Wien diese Perspektive gibt und sie unterstützen, ihr eigenes
Unternehmen aufzubauen. Damit helfen sie nicht nur sich selbst, sondern es profitiert auch der
Wirtschaftsstandort", so Gabriele Tatzberger, Wirtschaftsagentur Wien, Leiterin Start-up Services.

Sie haben diesen Artikel am 09.05.2016 um 20:27 ausgedruckt.  
Den kompletten Artikel mit den zugehörigen Bildern und Medien finden Sie unter
http://industriemagazin.at/a/20973
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Nachgetragen Journal mehr oder weniger bedeutender urbaner Begebenheiten

Chancenreich: Wo Flüchtlinge ihre neuen Arbeitgeber
treffen
POLITIK | NINA HORACZEK | aus FALTER 18/16 (/archiv/search/201618/) vom 04.05.2016

Am Anfang haben Leo Widrich und Stephanie Cox nur gehört, unter einem Jahr gehe das nie. Das
war im Februar. Die beiden zeigten, dass es doch geht, und stellten in Windeseile eine Messe auf
die Beine.

"Chancen:reich" nennt sich ihre "1. Berufsmesse für geflüchtete Menschen in Österreich", die am
29. Juni im Museumsquartier stattfinden wird. "Wir kommen beide aus dem Unternehmensbereich
und haben uns überlegt, welchen Beitrag wir zur Integration der geflüchteten Menschen leisten
können", sagt Stephanie Cox. Weil Bildung und Arbeit zentral für eine erfolgreiche Integration
sind, organisierten die beiden Mittzwanziger diese Berufsmesse. Hier treffen Unternehmer auf
Flüchtlinge, es gibt Workshops zu Arbeitsrecht, Bewerbungen und Unternehmensgründung und
auch eine Bühne, auf der Menschen, die schon früher nach Österreich geflüchtet sind und es in
den Arbeitsmarkt geschafft haben, ihre Tipps weitergeben.

Zahlreiche Unternehmen, etwa die Erste Bank, die Post, der Rewe-Konzern oder Ströck, sind
schon dabei, auch das AMS und die Wirtschaftsagentur Wien. "Wir freuen uns aber, wenn sich
noch weitere Unternehmen bei uns melden", sagt Cox.

www.chancenreich.org
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“chancen:reich”: Berufsmesse im MQ soll

Flüchtlingen Jobchancen eröffnen

4. Mai 2016 17:27 

Ein Arbeitsplatz ist für eine gelungene Integration von geflüchteten

Menschen ein entscheidender Faktor. Mit der ersten Berufsmesse für

Flüchtlinge namens “chancen:reich” am 29. Juni im Wiener

Museumsquartier sollen Arbeitssuchende unterstützt und mit Firmen

zusammengebracht werden.

Die Berufsmesse im MQ soll Arbeitssuchende und Firmen zusammenbringen - © APA (Sujet)

19.000 Flüchtlinge auf Jobsuche Mittelständler wollen Flüchtlinge

Die Organisatoren rechnen mit rund 50 teilnehmenden Unternehmen und 2.000 bis 3.000
Besuchern. “Die Integration von Flüchtlingen muss über den Arbeitsmarkt laufen”, sagte
Organisatorin Stephanie Cox am Mittwoch bei einer Pressekonferenz in Wien.

Hilfestellung für Flüchtlinge am Arbeitsmarkt

Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Personen mit positivem Asylbescheid und
subsidiärem Bleiberecht, denen Zugang zum Arbeitsmarkt gewährt ist. “Es wird aber
niemand vor verschlossenen Türen stehen”, meinte Co-Organisator Leo Widrich. Der
Eintritt ist kostenlos.

Auf der Messe werden nicht nur Firmen wie Spar, Rewe oder Ströck mit arbeitssuchenden
Flüchtlingen zusammengeführt, es soll auch Hilfe für den Zugang zum Arbeitsmarkt
gegeben werden. Der Weg zum Job ist den Organisatoren zufolge nämlich mit kulturellen
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Wiener Initiative will Asylberechtigte und potenzielle Arbeitgeber zusammenbringen.

Flüchtlinge

Jobmesse für Flüchtlinge

"Das ist natürlich Flickwerk"

Streit um Brenner­Grenze: Ex­
Spitzendiplomat Wolfgang
Petritsch fordert mehr
Engagement.
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Änderungen bei Registrierkassen denkbar

Wien. Finanzminister Hans Jörg Schelling (ÖVP) hält bei der
Reform der Registrierkassenpflicht auch eine Anhebung der
Umsatzgrenze für möglich...weiter
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höhere Gagen ein

Ottakringer-Gewinn schäumt

"Omas Schoko-Laden ist Leidenschaft"
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Mehr Jobs und mehr Arbeitslose im April

Asfinag nimmt mit Maut fast zwei

Milliarden Euro ein

Werbung

Industrie 4.0

Die Verlierer der Industrie 4.0

Wien. (del) "Nur mit einer Arbeit können geflüchtete Menschen auf eigenen
Beinen stehen. Wir wollen keine Almosen", sagt Hussein Aeleoiy, ein aus Syrien
geflüchteter Arzt, der seit zwei Jahren in Österreich lebt. Aktuell sind 22.674
Asylberechtigte und subsidiär Schutzberechtigte in Österreich als jobsuchend
gemeldet. Rund 15.500 von ihnen allein in Wien. Angesichts der 90.000
Asylanträge, die im Vorjahr hier gestellt wurden und noch bearbeitet werden, wird
die Zahl in den kommenden Monaten weiter steigen.

Eine der zentralen Herausforderungen ist es nun, möglichst viele
Schutzberechtigte möglichst bald in Beschäftigung zu bringen. Seit Jahresbeginn
haben in Wien aber nur 1000 Asylberechtigte in Wien eine Arbeit aufgenommen,
so AMS­Wien­Chefin Petra Draxl.

Es gelte nun, die richtigen Maßnahmen zu setzen und die Jobsuchenden
möglichst schnell fit für den Arbeitsmarkt zu machen, um auch Versäumnisse der
Vergangenheit nicht zu wiederholen. "Wir haben damals nicht die richtigen
Aktivitäten gesetzt", sagte sie. Mit "damals" ist der Tschetschenienkrieg in den
Nuller­Jahren gemeint, im Zuge dessen sehr viele Tschetschenen nach
Österreich kamen. Nach den Syrern und Afghanen machen sie heute die
drittgrößte Gruppe der schutzberechtigten Jobsuchenden aus.

"Integration über den Arbeitsmarkt"

"Die Integration von Flüchtlingen muss über den Arbeitsmarkt laufen", sagt
Stephanie Cox. Sie und ihr Partner, der Unternehmer Leo Widrich, organisieren
am 29. Juni im Wiener Museumsquartier die erste Berufsmesse für
Asylberechtigte. "chancen:reich", so der Titel der Messe, will Schutzsuchende
und potenzielle Arbeitnehmer zusammenbringen sowie Berufsberatung,
rechtliche Hilfe und Informationsaustausch anbieten. Der Weg zum Job ist den
Organisatoren zufolge nämlich mit kulturellen Feinheiten sowie Wissenslücken
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Am 29. Juni 2016 findet erstmals eine Jobmesse für geflüchtete Menschen im Wiener
Museumsquartier statt. Rund 50 Unternehmen – darunter die Lenzing AG oder Semperit - werden
dort vertreten sein.

Der Verein "Chance Integration" will motivierten und qualifizierten arbeitsberechtigten Geflüchteten eine Chance
am heimischen Arbeitsmarkt ermöglichen und veranstaltet deshalb Österreichs erste Jobmesse für Asyl- und
subsidiär Schutzberechtigte. Unternehmen wie das AMS Wien, die Wirtschaftsagentur Wien, Lenzing, Semperit,
Rewe, Spar, oder T-Mobile unterstützen die Initiative. Die Messe richtet sich vor allem an Personen mit positivem
Asylbescheid und subsidiärem Schutz, denen der Zugang zum Arbeitsmarkt frei steht. Der Eintritt ist kostenfrei.
 
Die Jobmesse soll den Teilnehmern dabei mit Vorträgen und Roundtables aus praxisbezogenen Angeboten wie
Workshops, Arbeitsrecht-Beratung und Bewerbungstrainings  Unterstützung bieten. An Informationsständen
können Messebesucher Näheres zu den Themen Existenzgründung, Anerkennung von Qualifikationen und
Zeugnissen, Wohnungssuche und Nostrifizierung erfahren. Mit über 50 Arbeitgebern und Ausstellern vor Ort bringt
die Messe geflüchtete Arbeitssuchende und potenzielle, zukünftige Arbeitgeber direkt und unkompliziert
zusammen.
 
"Betriebe und Flüchtlinge zusammenbringen"
 
Derzeit sind 15.500 Asylberechtigte und subsidiär Schutzberechtigte beim AMS Wien vorgemerkt. Für das AMS
Wien ist wichtig, dass geflüchtete Menschen so bald wie möglich wieder auf eigenen Beinen stehen und ihr Leben
selbst in der Hand haben. Dazu gehört vor allem, rasch einer Arbeit nachzugehen, von der sie leben und in der sie
sich entwickeln können. "Wir unterstützen diese Berufsmesse, weil wir das Anliegen teilen, Unternehmen als
Kooperationspartner zu gewinnen – schließlich sind sie es, die die Jobs haben", sagt AMS Wien-Chefin Petra
Draxl. "Unsere Aufgabe ist es, Betriebe und Flüchtlinge zusammenzubringen. Wir fördern durch Deutschkurse,
Kompetenzchecks, Arbeitstrainings und durch zielgerichtete Beihilfen für Unternehmen, die Geflüchtete einstellen."
So übernimmt das AMS Wien in diesen Fällen bis zu fünf Monate lang die Hälfte der Lohn- und Lohnnebenkosten
eines neuen Dienstverhältnisses. Draxl: "Seit Anfang 2016 hat das AMS Wien mehr als 1.000 Flüchtlinge an
Wiener Betriebe vermittelt."
 
Auch das Thema Unternehmensgründung wird am 29. Juni bei der Berufsmesse diskutiert, die Wirtschaftsagentur
Wien bietet umfassende Informationen darüber, welche Unterstützung es gibt, wenn Menschen in Wien ein
Unternehmen gründen wollen. "Wir wissen, dass viele Flüchtlinge in ihrer Heimat ein Unternehmen geführt haben.
Wir wollen ihnen zeigen, dass es auch in Wien diese Perspektive gibt und sie unterstützen, ihr eigenes
Unternehmen aufzubauen. Damit helfen sie nicht nur sich selbst, sondern es profitiert auch der
Wirtschaftsstandort", so Gabriele Tatzberger, Wirtschaftsagentur Wien, Leiterin Start-up Services.

Sie haben diesen Artikel am 09.05.2016 um 20:27 ausgedruckt.  
Den kompletten Artikel mit den zugehörigen Bildern und Medien finden Sie unter
http://industriemagazin.at/a/20973
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Chancenreich: Wo Flüchtlinge ihre neuen Arbeitgeber
treffen
POLITIK | NINA HORACZEK | aus FALTER 18/16 (/archiv/search/201618/) vom 04.05.2016

Am Anfang haben Leo Widrich und Stephanie Cox nur gehört, unter einem Jahr gehe das nie. Das
war im Februar. Die beiden zeigten, dass es doch geht, und stellten in Windeseile eine Messe auf
die Beine.

"Chancen:reich" nennt sich ihre "1. Berufsmesse für geflüchtete Menschen in Österreich", die am
29. Juni im Museumsquartier stattfinden wird. "Wir kommen beide aus dem Unternehmensbereich
und haben uns überlegt, welchen Beitrag wir zur Integration der geflüchteten Menschen leisten
können", sagt Stephanie Cox. Weil Bildung und Arbeit zentral für eine erfolgreiche Integration
sind, organisierten die beiden Mittzwanziger diese Berufsmesse. Hier treffen Unternehmer auf
Flüchtlinge, es gibt Workshops zu Arbeitsrecht, Bewerbungen und Unternehmensgründung und
auch eine Bühne, auf der Menschen, die schon früher nach Österreich geflüchtet sind und es in
den Arbeitsmarkt geschafft haben, ihre Tipps weitergeben.

Zahlreiche Unternehmen, etwa die Erste Bank, die Post, der Rewe-Konzern oder Ströck, sind
schon dabei, auch das AMS und die Wirtschaftsagentur Wien. "Wir freuen uns aber, wenn sich
noch weitere Unternehmen bei uns melden", sagt Cox.

www.chancenreich.org
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“chancen:reich”: Berufsmesse im MQ soll

Flüchtlingen Jobchancen eröffnen

4. Mai 2016 17:27 

Ein Arbeitsplatz ist für eine gelungene Integration von geflüchteten

Menschen ein entscheidender Faktor. Mit der ersten Berufsmesse für

Flüchtlinge namens “chancen:reich” am 29. Juni im Wiener

Museumsquartier sollen Arbeitssuchende unterstützt und mit Firmen

zusammengebracht werden.

Die Berufsmesse im MQ soll Arbeitssuchende und Firmen zusammenbringen - © APA (Sujet)

19.000 Flüchtlinge auf Jobsuche Mittelständler wollen Flüchtlinge

Die Organisatoren rechnen mit rund 50 teilnehmenden Unternehmen und 2.000 bis 3.000
Besuchern. “Die Integration von Flüchtlingen muss über den Arbeitsmarkt laufen”, sagte
Organisatorin Stephanie Cox am Mittwoch bei einer Pressekonferenz in Wien.

Hilfestellung für Flüchtlinge am Arbeitsmarkt

Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Personen mit positivem Asylbescheid und
subsidiärem Bleiberecht, denen Zugang zum Arbeitsmarkt gewährt ist. “Es wird aber
niemand vor verschlossenen Türen stehen”, meinte Co-Organisator Leo Widrich. Der
Eintritt ist kostenlos.

Auf der Messe werden nicht nur Firmen wie Spar, Rewe oder Ströck mit arbeitssuchenden
Flüchtlingen zusammengeführt, es soll auch Hilfe für den Zugang zum Arbeitsmarkt
gegeben werden. Der Weg zum Job ist den Organisatoren zufolge nämlich mit kulturellen

MEHR AUF VIENNA.AT

POLIZEI NEWS

300 Säckchen Cannabis bei
Kontrolle am Wiener Gürtel
sichergestellt

WIEN ­ 1. BEZIRK

Diskussion um Wiener
Schanigärten: Arbeiterkammer
gegen Winterbetrieb

POLIZEI NEWS

MO 22°C DI 22°C MI 22°C DO 19°C

5/8/2016 Jobmesse für Flüchtlinge - Wiener Zeitung Online

http://www.wienerzeitung.at/nachrichten/wirtschaft/oesterreich/817005_Jobmesse-fuer-Fluechtlinge.html 1/3

Wiener Initiative will Asylberechtigte und potenzielle Arbeitgeber zusammenbringen.

Flüchtlinge

Jobmesse für Flüchtlinge

"Das ist natürlich Flickwerk"

Streit um Brenner­Grenze: Ex­
Spitzendiplomat Wolfgang
Petritsch fordert mehr
Engagement.

weiter
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Änderungen bei Registrierkassen denkbar

Wien. Finanzminister Hans Jörg Schelling (ÖVP) hält bei der
Reform der Registrierkassenpflicht auch eine Anhebung der
Umsatzgrenze für möglich...weiter
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höhere Gagen ein
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Mehr Jobs und mehr Arbeitslose im April

Asfinag nimmt mit Maut fast zwei

Milliarden Euro ein

Werbung

Industrie 4.0

Die Verlierer der Industrie 4.0

Wien. (del) "Nur mit einer Arbeit können geflüchtete Menschen auf eigenen
Beinen stehen. Wir wollen keine Almosen", sagt Hussein Aeleoiy, ein aus Syrien
geflüchteter Arzt, der seit zwei Jahren in Österreich lebt. Aktuell sind 22.674
Asylberechtigte und subsidiär Schutzberechtigte in Österreich als jobsuchend
gemeldet. Rund 15.500 von ihnen allein in Wien. Angesichts der 90.000
Asylanträge, die im Vorjahr hier gestellt wurden und noch bearbeitet werden, wird
die Zahl in den kommenden Monaten weiter steigen.

Eine der zentralen Herausforderungen ist es nun, möglichst viele
Schutzberechtigte möglichst bald in Beschäftigung zu bringen. Seit Jahresbeginn
haben in Wien aber nur 1000 Asylberechtigte in Wien eine Arbeit aufgenommen,
so AMS­Wien­Chefin Petra Draxl.

Es gelte nun, die richtigen Maßnahmen zu setzen und die Jobsuchenden
möglichst schnell fit für den Arbeitsmarkt zu machen, um auch Versäumnisse der
Vergangenheit nicht zu wiederholen. "Wir haben damals nicht die richtigen
Aktivitäten gesetzt", sagte sie. Mit "damals" ist der Tschetschenienkrieg in den
Nuller­Jahren gemeint, im Zuge dessen sehr viele Tschetschenen nach
Österreich kamen. Nach den Syrern und Afghanen machen sie heute die
drittgrößte Gruppe der schutzberechtigten Jobsuchenden aus.

"Integration über den Arbeitsmarkt"

"Die Integration von Flüchtlingen muss über den Arbeitsmarkt laufen", sagt
Stephanie Cox. Sie und ihr Partner, der Unternehmer Leo Widrich, organisieren
am 29. Juni im Wiener Museumsquartier die erste Berufsmesse für
Asylberechtigte. "chancen:reich", so der Titel der Messe, will Schutzsuchende
und potenzielle Arbeitnehmer zusammenbringen sowie Berufsberatung,
rechtliche Hilfe und Informationsaustausch anbieten. Der Weg zum Job ist den
Organisatoren zufolge nämlich mit kulturellen Feinheiten sowie Wissenslücken
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Lesson 8: Gain reach
and again fake it until you make it. 
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